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570 Erstsemester sind sicher
Hochschule Bremerhaven legt zum Wintersemester leicht zu / Neue Angebote sind gefragt

weitere duale Angebote: „Die
neuen Konzepte scheinen zu
funktionieren“, meint Papatha-
nassis. Er will auf dieser Schiene
weiter arbeiten.

Etwas geschockt waren ehema-
lige Logistik-Absolventen, die sich
in Bremerhaven trafen. Nur 21
junge Leute wollen sich für Trans-
portwesen/Logistik einschreiben,
19 haben es bis Ende September
getan. 2017 war der Studiengang
mit seinen 80 Plätzen noch voll,
dann sanken die Zahlen der Erst-
semester allmählich von 65 auf 59,
von 59 auf 33 und noch mal 33.
Deutschlandweit zeige sich, dass
sich Studienanfänger mit techni-
schen Fächern schwer tun, „und
wir sind sehr technisch“, so Papat-
hanassis, „dabei sind unsere Ab-
solventen sehr gefragt.“ In der
Hochschule wird über eine zusätz-
liche, eher betriebswirtschaftliche
Ausrichtung nachgedacht. Le-
bensmitteltechnologie und -wirt-
schaft ist ebenfalls ein Traditions-
studiengang, der nicht ausgelastet
ist. Die Erstsemester-Zahlen san-
ken in fünf Jahren von in 78 auf
heute 31 plus 8 im dualen Studium
(Stand 30. September).

Beliebt und „ausgebucht“
Beliebt und deshalb „ausgebucht“
sind Studiengänge wie Betriebs-
wirtschaftslehre, Digitale Medien-
produktion und Informations-
technologie. Der Studiengang
Gründung Innovation Führung
(GIF) hat bis Ende September
nicht ganz seine Zielzahl von 50
erreicht.

beiden neuen Angebote die Zah-
len nach oben gebracht. Die 60
Plätze für Soziale Arbeit waren
hoffnungslos überzeichnet, und
Physician Assistant, ein neuer Be-
ruf im Gesundheitswesen, bringt
52 Studienanfänger. Die Y-Strate-
gie, die neuen Studiengänge, dazu

ten beiden September-Wochen
haben wir etwa 100 Einschreibun-
gen dazu bekommen“, berichtet
der Rektor. Im vergangenen Jahr
startete die Hochschule mit 526
Studienanfängern ins Winterse-
mester, im Jahr davor mit 566.

In dieser Runde haben auch die

noch gerechnet. Der Rektor hofft,
dass die Hochschule Bremerha-
ven doch noch die 600er-Marke
knacken kann. Die Möglichkeit
besteht. Die jungen Leute würden
sich spät entscheiden, und 710
hätten immerhin die Immatrikula-
tion beantragt. „Allein in den letz-

Begonnen hat das Winterse-
mester am 1. Oktober. Mit rund
570 Einschreibungen zum 30.
September „sind wir auf jeden
Fall besser als im vergangenen
Jahr“, sagt Papathanassis. Ganz
genau sind diese Zahlen immer
noch nicht; mit Nachzüglern wird

Von Ursel Kikker

BREMERHAVEN. Das Hochschulbier
für die „Erstis“ ist gebraut. Rund
570 Erstsemester wird die Hochschule
Bremerhaven am Montag, 10. Okto-
ber, begrüßen. Die neuen Studienan-
gebote haben den Nerv der jungen
Leute getroffen, altbewährte Studien-
gänge schwächeln.

Professor Alexis Papathanassis,
seit etwa eineinhalb Jahren Hoch-
schulrektor in Bremerhaven, ist
gefragter Kreuzfahrtexperte. Er
lehrt unter anderem in der See-
touristik, und der Studiengang
Cruise Tourism Management (Ba-
chelor) hatte eigentlich keine Pro-
bleme. Bis Corona. Bis Ende Sep-
tember haben sich in diesem Jahr
gerade 15 Studienanfänger einge-
schrieben für die rund 40 Plätze,
weitere Erstsemester werden aber
wegen der verlängerten Bewer-
bungsfrist noch erwartet.

Papathanassis möchte den Stu-
diengang modernisieren und im
kommenden Jahr neben dem
Schwerpunkt Kreuzfahrt auch in-
ternationales Tourismusmanage-
ment anbieten. „Y-Strategie“
nennt er das, wenn die Studenten
erst gemeinsam die Grundlagen
legen und sich dann im höheren
Semester spezialisieren. Nach
diesem Modell hat die Bremerha-
vener Hochschule bereits einige
kleinere Studiengänge zum Inge-
nieurwesen zusammengefasst.
„Ein kleiner positiver Effekt ist
schon sichtbar“, meint Papatha-
nassis.

Begeistert studieren: Das ist den neuen Erstsemestern zu wünschen. Es werden langsam wieder mehr. Foto: Scherschonka


